Bericht zum Internationalen Studenten Theater Festival vom 6. bis 11. Juni 2011 

Das Festival heißt inzwischen „GRAFITI“; der Name ist um „Internationales Theater“ in der „Großregion“ moduliert. Im nunmehr dritten Jahr befindet sich das Festival auf der Erfolgsspur und erreicht eine förderliche Anerkennung.

In der Festivalwoche wurden ein Dutzend Theaterstücke in vier Sprachen – Französisch, Englisch, Spanisch und Deutsch – zur Aufführung gebracht. Hauptveranstaltungsorte waren der kleine Theatersaal im Rathaus und der Theatersaal im Saarbrücker Schloß, wo täglich die Abendvorstellungen stattfanden (Das Gesamtprogramm können Sie einsehen unter ……). Die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft hat einen entscheidenden Anteil am Zustandekommen auch des diesjährigen Festivals.
Alle Theatervorführungen waren gut besucht. Gerade auch das Stück „Morir“ des spanischen Autors Sergi Belbel fand sehr großes Publikumsinteresse, darunter wiederum – wie in den vergangenen Jahren – viele Schulklassen aus den Saarbrücker Gymnasien, teilweise mit ihren Lehrern; dies ist mit ein Erfolg der nachhaltigen Pflege guter Beziehungen zu unseren Schulen. Vor vollem Haus präsentierten „Los Mutantes“ eine glänzende professionelle Vorstellung und erhielten großen Applaus. Wie stets lud die Deutsch-Mexikansiche Gesellschaft danach zum Empfang in die Bel Etage des Schlosses.
Auch im kommenden Jahr soll es wieder ein Internationales Studenten Theater Festival geben.

